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MITTEILUNGEN
AUS DEM GEBIETE DER

LEBENSMITTELUJVTERSUCHUNGUND HYGIENE
VERÖFFENTLICHT VOM EIDG. GESUNDHEITSAMT IN BERN.

TRAVAUX DE CHIMIE ALIMENTAIRE
ET D'HYGIÈNE

PUBLIÉS PAR LE SERVICE FÉDÉRAL DE L'HYGIÈNE PUBLIQUE A BERNE

ABONNEMENT :

Schweiz Fr. 10. — ; für Mitglieder des Schweiz. Vereins analytischer Chemiker Fr. 5.— per Jahrgang
Suisse fr. 10. — ; pour les membres de la Société suisse des Chimistes analystes fr. 5.— par année.

Preis einzelner Hefte Fr. 1. 80. — Prix des fascicules fr. 1. o0.
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Ergebnisse einer vergleichenden Prüfung der Analysen-Ultra-Lampe

mit Kohlen und der Quecksilberdainpf-Lainpe.

Von Dr. J. WERDER und Dr. C. ZACH.

(Ans dem Laboratorium des Eidgenössischen Gesundheitsamtes,
Vorstand: Dr. J. Werder.)

Die mannigfachen Anwendungsmöglichkeiten des filtrierten Ultraviolett-
Lichtes zur Lebensmitteluntersuchung, die über gewisse Anfänge allerdings
noch nicht hinaus gekommen sind und gerade deshalb noch des Ausbaues

bedürfen, mögen in manchem Laboratorium den Wunsch geweckt haben, sich an
diesen Untersuchungen selbst zu beteiligen. Bei der Wahl der hiezu
dienenden Lampe spielen Preis und Stromverhältnisse eine nicht unwichtige Rolle.

Durch das Entgegenkommen der Siemens E. A. G. in Zürich hatten wir
Gelegenheit, die im Anschaffungspreis gegenüber der Analysenquarzlampe
Original Hanau ca. dreimal billigere, nach Art der Kohlenbogenlampe
konstruierte Analysen-Ultra-Lampe nach Dr. Müller-Essen mit dieser ersteren

zu vergleichen. Nachstehend die Vor- und Nachteile der Lichtbogenlampe
gegenüber der Hanauerlampe, wie sie sich aus unseren Versuchen ergeben
haben :

Vorteile :
1. Geringere Anschaffungskosten.
2. Es sind für Betrieb mit Wechselstrom keine kostspieligen Transformatoren

und Drosselspulen nötig.
3. Die Lampe ist sofort betriebsbereit, da der Kohlelichtbogen seine volle

Intensität unmittelbar nach der Inbetriebsetzung erreicht. Die
Einbrennzeit der Quarzlampe fällt demnach weg. Die Lichtbogenlampe kann

beliebig ein- und ausgeschaltet werden, während beim Quarzbrenner
häufiges Ein- und Ausschalten nachteilig wirkt.
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